
 
 

 

 
 

 

 

 

 

KRAFTVOLL, PRÄZISE,
ZUVERLÄSSIG

KA-TE FRÄSROBOTER 
150/300 UND 250/600

• Rohrdurchmesser:  140-300 mm
• Länge ohne Kamera:  750 mm
• Fräsleistung:  3.2 kW
• Ausfahrweg des Fräskopfs:  60 mm
• Gewicht:  40 kg
• Andruckrolle für Kanäle bis DN 250

• Rohrdurchmesser:  250-800 mm
• Länge:  865 mm
• Fräsleistung:  5 kW
• Ausfahrweg des Fräskopfs: 110 mm
• Gewicht:  78 kg
• Andruckrolle für Kanäle bis DN 450

• Räder und Radnaben für DN 150-300
• Frässchaftverlängerungen
• Zubehör für Frontalfräsen

• Räder und Radnaben für DN 250-400
• Unterbauwagen für 
 DN 450-600 und DN 700-800
• Eikanalwerkzeug für    
 DN 300/450 - DN 600/900
• Frässchaftverlängerungen
• Zubehör für Frontalfräsen

Technische Daten

KA-TE Minifräsroboter
DN 150/300

KA-TE Fräsroboter
DN 250/600

Die KA-TE Fräsroboter werden fertig für den Einsatz in verschiedenen Fahrzeug-Varianten geliefert. Mit der KA-TE COMPACT bieten 
wir eine mobile, portable Anlage an, die ebenfalls als Multifunktionsanlage ausgestaltet werden kann.
Die Einschulung in unsere Robotersysteme wird im Werk bzw. vor Ort von erfahrenen Servicemitarbeitern durchgeführt.

Zubehör:
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Aarsleff Rohrsanierung GmbH
Sulzbacher Str. 47
90552 Röthenbach/Pegnitz
Tel. +49 911 95773 0
Fax +49 911 95773 33

info@aarsleff-gmbh.de
www.aarsleff-gmbh.de



WENN DAS ERGEBNIS STIMMEN SOLL

KA-TE MINIFRÄSROBOTER dN 150/300
UND KA-TE FRÄSROBOTER dN 250/600

KA-TE FRÄSROBOTER

Flexible Werkzeuge für Fräsarbeiten.
Unterschiedliche Aufsätze für eine 
vielseitige Anwendung.
Hydraulischer Antrieb der Fräs- und 
Fahrmotore.
Kompakte Bauweise für hohe 
Widerstandsfähigkeit.

Zuläufe öffnen im   
Schlauchliner

Stahlanker abtrennen

Mit diesen beiden Hightech-Robotern 
bietet KA-TE robuste und flexible Werk-
zeuge für Fräsarbeiten an Ablagerungen, 
Wurzeleinwüchsen, Einläufen, Rissen 
und Muffen, sowie zum Öffnen der Zu-
läufe in Schlauchlinern.

Bei den Fräsarbeiten werden Durchmesser von 
DN 150 bis DN 800 abgedeckt. Unterschied-
liche Fräs-, Schleif- und Bürstenaufsätze 
ermöglichen eine vielseitige Anwendung 
der KA-TE Fräsroboter. 

Durch einfache Umstellung auf frontales 
Fräsen können auch vollständig verschlos-
sene Kanäle geöffnet werden.

Die hydraulisch generierte hohe Leistung der KA-TE Fräsroboter ermöglicht 
sehr anspruchsvolle Fräsarbeiten. Neben Ablagerungen und einragenden 
Stutzen können damit z.B. Stahlanker, Armierungsstähle oder einragende 
Gusssattelstücke entfernt werden.

Durch die präzise Steuerung und die Leistungsstärke der KATE Fräsroboter ist 
es möglich, sehr schnell und genau seitliche Zuläufe nach der Schlauchliner-
Sanierung wieder zu öffnen.

In Kombination mit KA-TE Spachtelrobotern und -Verschalungstechnik 
können so eine Vielzahl auch komplexer Schadensbilder bearbeitet werden. 
Das Einsatzspektrum umfasst die Reparatur von Rissen, Scherbenbildungen 
mit einragenden Kanten, Ausbrüchen, schadhaften Muffen und Zuläufen 
bis hin zu fehlenden Wandungsteilen.

KA-TE Fräsroboter DN 250/600
Für Rohrdurchmesser 250-800 Millimeter

KA-TE Minifräsroboter DN 150/300
Für Rohrdurchmesser 150-300 Millimeter

Volle Power durch Hydraulikantrieb

Der Antrieb der Fräs- und Fahrmotoren 
erfolgt hydraulisch. Dadurch sind die präzise 
steuerbaren KA-TE Fräsroboter besonders 
leistungsfähig. Dies erleichtert die saubere, 
schnelle und zuverlässige Ausführung von 
Fräs- und Schleifmaßnahmen und verhindert 
wirkungsvoll ein Festfressen der Fräsköpfe.

Durch die kompakte Bauweise werden auch 
schwer zugängliche Stellen erschlossen. 

Die aus hochwertigen Materialien gefertigten 
Maschinen sind besonders widerstandsfähig 
und aufgrund des Konstruktionsprinzips sehr 
wartungsfreundlich.

Testsieger im IKT-Warentest   
2004 und 2009  

KA-TE Systeme für die partielle Repara-
tur von Abwasserkanälen gehören 
nachgewiesenermaßen zu den 
besten auf dem Markt ange-
botenen Verfahren. 
 
So erreichte das KA-TE  
Verfahren im IKT-Warentest 

„Reparaturverfahren für Haupt-
kanäle“ (2009) mit 1,6 das beste 
Resultat in der Gruppe Injektions-und 
Spachtel/Verpressverfahren. Alle bewer-
tungsrelevanten Reparaturstellen, die mit 
dem System bearbeitet wurden, waren bis 
mindestens 0,1 bar dicht.

www.aarsleff-gmbh.de


